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urtbeilung anberer SBaffen ju baben, unb icb

glaube/ wir fönnen eö obne größere Sluölagen atö

tie SReifefoften einiger Offtjtere unb Seepnifer.
Unfere Snfanterie injwifcben ift mit bem Säger-
unb ^urnanbgewebr fo gut auögerüftet/ lai fte

getroft einige Sabre auf ein neueö ooUfommcneö

Mobcll warten fann. ©aper Eite mit «Seile
unb feine «Rationaleitelfeit. R. M.

(Bttlätnna..

Sn «Rr. 46 ber fcpweijertfdjen Militärjeitung
ift ein Slrtifel, betitelt „Einige bemerfungen jum
«brotofoll ber Militärgefcüfcpaft von 1859" er-
fcpieneti/ auf ben ber abtreteube Sentraloorftanb

-einige SBorte glaubt erwiebern ju muffen.
SBaö unö oorerft an biefem Slrtifel auftaut, ift/

taß berfelbe tbeitweife bic Äopie cincö 35ricfeö ift,
ben iperr Äommanbant SBattbarb unter bem 17.

«Roo. an ben SBorftanb gefeprieben pat unb worin
er len SBunfcp auöfpridjt, eö möcbte ber SBorftanb

einige berieptigenbe SBorte ju bem «tfrotofoü in bie

Militärjeitung einrücfen laffett/ weil eö fonft beu

Slnfcpeiu bätte/ atö wäre er (£err SBattbarb) me*

gen ttnricbtiger SRecbnungöfteÜting entlaffen worben.

©er Sentraloorftanb/ weteper ftcp wenige Sage

nad) Empfang jeneö 25riefeö oerfammelte, fanb lai
35egebrett beö £>erm «Sattparb gereeptfertigt unb

befebloß bem SBunfcpe beffetben ju entfpreepen.

Su unferm 25efremben bat nun iperr SBattbarb,
obne bie SBeröffentticpung unfereö Entfcbeibeö ab*

juwarteti/ wie eö fepeint, gleidjjeitig mit 3lbfen=

bung feineö 25riefeö an unö feine SReftamation ber

SRebaftion ber Militärjeitung jur SBcröffentticpung

übergeben.
Srop biefem nimmt ber Sentraloorftanb feinen

Sluftanb aud) jept noep feinem 25efcpluffe golge ju
geben unb ju erfläreti/ lai £crr Äommanbant
SBattbarb jeberjett atö getreuer Äaffter ber ©e*

feüfcbaft geamtet/ gewiffenbaftc SRedjnung gefübrt
unb ftd) um lie ©efeüfd)aft öerbient gemaept bat.

«Sir oerfennen feineöwegö bie fcpwielige Slttf=

gäbe/ welcbe ber Äaffter baue, um bei bem fo

loderen SBerbanb ber ©eftionen mit bem Sentraloor-
ftanle, bie Einjage ju beforgen, fönnen aud)
begreifen/ wenn berfelbe bei erfolglofcm 25eftrcben

roeniger rafttoö in ber Einbringung ber Beiträge
geworben ift.

Jpinftcbtltcb beö in einigen fünften angegriffenen
«protofoüö ertauben wir unö auf ben Umftanb
aufmerffam ju machen, lai man ftcp bei Slbfaffung
beffelben im Slügemeinen barauf befepränfte/ nur
Ue 25efcptüffe in baffetbe aufjunebmett/ um allju
große SBeittäuftgfeit ju oerbinbern.

SBir bebauern, lai im «tfrotofoü oon bem Ent»
laffungöbegepren beö £crrn SBattbarbt nieptö er*
wäpnt ift, obgteieb bierüber in ber S3oroerfamm-
lung referirt würbe; eö ift biefe Unterlaffung feine
abftctJtltcöe/ überbieö pält ber S3orftanb bafür/ lai,
naebbem bie «JfVcbnungett pro 1858 unb 59 nod)
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niept oöüig abgefcbloffcn ftnb/ iperr SBattbarb
auep nod) niept atö entlaffen ju betraeptenlift unb
fann bann wobt am beften beim ©cptuffe ber ©e-
fd)äfte unb bei 23eröffenttid)unglber «Redmungen
bemfetben ber gebübrenbe ©anf beö SBereinö ani"
gefprod)en werben.

«Baö lit angegriffenen Slrtifel XII, IXIU.
betrifft, fo bürfen wir barauf oerweifett/ lai lai
brotofoll einfach unb wörttieb ben Slntrag ber

SReepnungöreoiforen bringt, tote er nod) fepriftttep
bei ben Slften liegt, unb wie ibn bie «Berfammlung

unoeränbert jum 23efeptuß erboben baue,
unb eö ftd) überbaupt mebr unt «Regutirting ber

SRed)nungöocrbättntffe baubette unb niept um bie

©efepäftöfübruttg beö abtretenben Äafftcrö ju
tabeln.

SBer ber SBor- unb ipauptoerfammtttng beige-

wobnt bat, wirb wenigftenö feinen anbern Etnbruef
bierüber erbatten baben.

Ueber lit Äritif ber SBabtart beö Äafftcrö glauben

wir um fo eber weggeben ju fönnen, ali wit
Ut ©rünbe für unfern «Borfdjlag in ber «Serfammlung

binreiepenb cntwicfelt baben; im übrigen läßt
ftcp biefe ©aepe leiept wieber anbern; wenn fte ftcp

niept alö bientiep beioäbren foütt, la nad) ben

©tatuten lai Äomite aUtäbrticp neugcwäblt wirb;
ein «Berfttd) fann atfo im ungünftigften gall feinen

großen 6d)aben bringen.
25ejügticp ber 25cfotbutig beö Äafftcrö ertauben

wir unö ju bemerfen, la\) uni lit 9laraucr.©cpluß-
uapfne oom Sabr 1841 ganj wobt befannt ift.

SBir ftnben eö für ganj riebttg, lai in beroje*

nigen gall, (alfo wie biöber) wo ber Äaffter nid)t
aui ber Mitte berjenigen ©eftion gewäptt wirb,
wetdK lie Sentralleitung übernommen pat, bent*

felben aud) eine Entfcpäbiguttg gebübrt inbem er

bann Äraft feineö Simteö gejwungen ift, ber SBor-

unb ipauptoerfammtung jetenfaüö beijuwobneti/
wenn tu SReepnungöangetegenbeitcn ibre SRegitti-

rung ftnben unb niept auf ber langen 35anf liegen
bleiben foüen; cö erroadjfen ibm baber Äoften ttnb
mebr ©efepäfte, — Äorrcfponbcnj/ für welcbe er

btüiger SBeife entfepäbigt werben muß. 58et ber

oou ber bießjäbrigcti £auptoerfammtung aboptir*
ten Slrt ber 25eftc(lung beö Äafftcrö bingegen falten

biefe ©rünbe babin unb ber Äaffter tbcilt mit
ben übrigen Mitgliebern, Ebrc Müben unb gaften.

SBoüte man gerecPt fein, fo müßte man
benjenigen, wetepe tn ben Äantonen ben Einjug beforgen

unb gewiß oft allerlei Unerfreuticpeö babet

erleben, aud) eine Etnjugöprooifton jttfommen laffen.

Mag auep biefe ©eptußuabme über ©treiebung
ber 25efotbung für fteinlicp gebatten werben/ wir
getröften unö beffen, lai roir im ipinblicfc barauf/

lai eö bei Iet größern Sabl unferer oatertänbifdjen
«Bereine «Reget ift, bte ©efepäfte unentgelbticb ju
beforgen/ unö oeranlaßt faben ben Slntrag ju
berfelben ju fteüen.

©djaffbaufen im ©ejember 1859.

SDer abtretettte Sentraloorftanb.
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urtheiluttg anderer Waffen zu haben, und ich

glaube, wir können eö ohne größere Auslagen alö
die Reisekosten einiger Ofstziere uud Techniker.
Unfere Infanterie inzwischen ist mit dcm Jäger,
und Burnandgewehr so gut ausgerüstet, daß ste

getrost einige Jahre auf ein neues vollkommenes

Modcll wartcu kann. Daher Eile mit Weile
und keine Nationaleitelkcir. «. Al.

Erklärung.

In Nr. 46 dcr fchweizerifchen Militärzeitung
ist ein Artikel, betitelt «Einige Bemerkungen zum
Protokoll dcr Militärgesellschaft von 1859" er.
schienen, auf den der abtretende Zentralvorstand
einige Worte glaubt erwiedern zu müssen.

WaS unS vorerst an dicfcm Artikel auffällt, ist,

daß derselbe theilweisc dic Kopie cincS BricfcS ist,

den Herr Kommandant Walthard unter dem l7.
Nov. an den Vorstand geschrieben hat uud woriu
cr den Wunsch ausspricht, es möchte dcr Vorstand
cinige berichtigende Worte zu dem Protokoll in die

Militärzeitung einrücken lassen, weil eö sonst den

Anschein hätte, als wäre er (Herr Walthard) wc.

gcn unrichtiger Rechnungsstellung entlassen worden.

Der Zentralvorstand, welcher sich wenige Tage

nach Empfang jenes Briefes versammelte, fand daS

Begehren deö Herrn Walthard gerechtfertigt und

beschloß dem Wunsche desselben zu entsprechen.

Zu unserm Befremden hat nun Hcrr Walthard,
ohne die Veröffentlichung unseres Entscheides ab.

zuwarten, wie eö scheint, gleichzeitig mit Absen-

dung seines Briefes an uns feine Reklamation dcr

Redaktion der Militärzcitung zur Veröffentlichung
übergeben.

Trotz diefem nimmt dcr Zentralvorstand keinen

Anstand auch jetzt noch seinem Beschlusse Folgc zu

geben und zu erklären, daß Herr Kommandant
Walthard jederzeit alS getreuer Kassier der
Gesellschaft gcamtct, gewissenhafte Rechnung geführt
und stch um die Gesellschaft verdient gemacht hat.

Wir verkennen keineswegs die schwierige
Aufgabe, welche der Kassier hatte, um bet dem solo,
ckeren Verband dcr Sektionen mit dcm Zcntralvor-
stande, die Einzüge zu besorgen, können auch be.

greifen, wenn derselbe bei erfolglosem Bestreben

weniger rastlos in der Einbringung der Beiträge
geworden ist.

Hinsichtlich deS in einigen Puuttcn angegriffenen
Protokolls erlauben wir uns auf dcn Umstand
aufmerksam zu macheu, daß mau sich bei Abfassung
desselben im Allgemeinen darauf beschränkte, nur
die Beschlüsse in dasselbe aufzunehmen, um allzu
große Weitläufigkeit zu verhindern.

Wir bedaucrn, daß im Protokoll von dem Ent.
lassungSbegehren des Herrn Walthardt nichts
erwähnt ist, obgleich hierüber in der Vorversamm.
lung referirt wurde; eS ist diese Unterlassung keine
absichtliche, überdies hält der Vorstand dafür, daß,

nachdem die Rechnungen pro 1858 und 59 noch

nicht völlig abgeschlossen stnd, Herr Walthard
auch noch nicht alS einlassen zu bctrachtenM und
kann dann wohl am besten beim Schlüsse der
Geschäfte uud bei VeröffenllichuttgHdcr Rechnungen
demselben dcr gebührende Dank dcö Vcrcinö
ausgesprochen werden.

Waö die angegriffenen Artikel Xll, Xlll. be-

trifft, so dürfen wir darauf verweisen, daß daö

Protokoll einfach und wörtlich den Antrag der

RechttungSrcvisorcn bringt, wic cr noch schriftlich
bci dcu Akten liegt, und wie ihn die Versamm.
lung unverändert zum Beschluß erhoben hatte,
und cö sich überhaupt mehr um Rcgulirung der

RechnungSvcrhältttisse handelte und nicht um die

Geschäftsführung dcö abtretenden Kassicrö zu

tadeln.
Wer der Vor. und Hauptversammlung

beigewohnt hat, wird wenigstens keinen andern Eindruck
hierüber erhalten haben.

Ueber die Kritik der Wahlart deö Kassiers glauben

wir um so eher weggehen zu können, alö wir
die Gründe für unsern, Vorschlag in der Versamm.
lung hinreichend entwickelt haben; im übrigen läßt
sich diese Sache leicht wieder ändcru; wcnn sie sich

nicht alö dienlich bewähren sollte, da nach den

Statutcu daö Komite alljährlich neugcwählt wird;
ein Versuch kann also im ungünstigsten Fall keinen

großen Schaden bringen.
Bezüglich der Besoldung dcS KassierS erlauben

wir unS zu bemerken, daß unö die Aarauer.Schluß-
nahmc vom Jahr 1841 ganz wohl bekannt ist.

Wir finden eö für ganz richtig, daß in demjenigen

Fall, (alfo wie bisher) wo der Kassier nicht
auö dcr Mitte derjenigen Sektion gewählt wird,
welche die Zentrallcitung übernommen hat,
demselben auch eine Entschädigung gebührt indem cr
dann Kraft seines Amtes gezwungen ist, der Vor-
und Hauptversammlung jedenfalls beizuwohnen,
wenn die RechnungSangelegenheiten ihrc Rcgulirung

finden und nicht auf der langen Bank liegen
bleiben sollen; cö erwachsen ihm daher Kosten und
mchr Geschäfte, — Korrespondenz, für welche cr

billiger Wcise entschädigt werden muß. Bei der

von der dtcßjährigcn Häuptversammluug adoptirten

Art dcr Bestellung deö KassierS hingegen fal.
len dtefe Gründe dahin und der Kassier theilt mit
den übrigen Mitgliedern, Ehre, Mühen und Lasten.

Wollte man gerecht sein, so müßte man dcnje.
«igen, welche in den Kantonen den Einzug besorgen

und gewiß oft allerlei Unerfreuliches dabei

erleben, auch eine Einzugsprovision zukommen lassen.

Mag auch diese Schlußuahme über Streichung
dcr Besoldung für kleinlich gehalten werden, wir
getrosten unö dessen, daß wir im Hinblicke darauf,
daß eö bet der größern Zahl unferer vaterländischen
Vereine Regel ist, die Geschäfte unentgeldlich zu

besorgen, unö veranlaßt sahen den Antrag zu
derselben zu stellen.

Schaffhausen tm Dezember 1859.

Der abtretende Zentralvorstand.
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